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nub wlê verhält die helvetisch« Ccm"itution, die das

ej ,"ie vor a'' n andern Co estitur onen voraushat'?)
e au- moralische Volksverbesserung, als auf

«ckcu d chle'' Eudzwek, hinzielt, si h zur Religion?
Das ist das s'wierige Problem, von dessen Lösung

nick's aerinzers, als die Mögl chkeit oder Unmög-
licrkc't u sers S<aatszweks abdangt. " — Nun folgt
ein crisis.' er Commrntar des 6. Art der Constitution
veb^r den m bestimmten und »^philosophischen An-

fan, dieses Art.: „Die Gewissensfreiheit ist »nein-

geschränkt", sind wir bald mit dem Verfasser einver-

ànden — aber wenn er uns nun beweist, das

ca h asche 'nO vrsk stan ischo Religiousbe^enntniß

wr "n Helvesien nickt mehr we seyn, wenn andere

R - icionsc^ltns neben ibnei aufkommen so 'ten —weil
auch icke helvetische Geftzgebung nicht mehr frei ware,
wenn jrdrrnann in Hecketien Gesetze machen konnte-
so >i'm w r wahrst h "icht, ob wir uns über die

Bc^auich u ' oder über den Beweis mehr wundern
sollen - U 'd die nachwl '/'nd- Umschreibung des à
Mr- d>'r Constitution ''ch'int uns wohl eine Erklärung
tch-»'- weder eine AN-rbefriedmendste noch Werdend
li >ste zu seyn : „ 7-ie innere unbeschränkte Gewissens-

frciheit, die ohnehin kein Gegenstand bürgerlicher Ge-

sczackung senn kann, vorausaesezt: sichert die Consti-

tukion, auch die äussere Religionsfreiheit, die freie

Mittheilung rcliaistser Ueber-evgun >en und Geimnnn-

qen zu: al^r unter der ausdrükl'ichcn Einschränkung,
welche die Erhaltung der allgemeinen Ordnung und

des inner» ?>r?edens e^olert. Die Ausübung der

bishw in Hclretien bestehenden Religionen bleibt fer-

nerhm rechtmäßig, doch unter der Bedingung, daß

nicht die eine sich zum N'chcheil der andern beorn.

un" -u irgend einer Ar? von Praeminenz oder Oder-
be.rs'haft anstreben dürft. Der öffentliche Gottes-
dienst ist daher ein Hbjekt der schnZenden und bewa-

chosen Staatspolizei, und da der oberue Zwek u"-
sers'burnerlichen Vereins sittstch -st, so ist der Smat
def.ivt und verbunden, von der Lehrform, sowohl

was den didaktisben -ls den rr'kns. reu Theil de.-

selben betrifft, Erkundigung ejnzuz eh.n u u be-dm

eine moralische Richtung zu verschaffen. Verhaltn,?,
einer K-rchenpar hei mit einem fremden Oberhaurt
Collis'on mit der Souverainitat d 6 Staats oter mit
dem se'mdern Wohl ^cr helvetischen Revub k und

ihrem rpersittlichungsrwecke kennen gar nickt «'an h m

an die Religionslehrer Äelvetieus über ihre P stich cm
und Bestimmung yg. Der Beschluß des Vollz. Direkt,
über die Errichtung der Erziehungsrathe.

hang schreiben des Ministers der Wissens a-'ten

«u die Renie.ungsstacckaîter über das rechst, w lest

am öten Sept. ?8. — Der Minister der W-üenschaftcn

Anzeige von Opfern fürs Vaterland, ein-
gesandt an die litterarische Gesellschaft
in kuzern, für unsre Vaterlandsverthei-
diger unter den i8,ooo Mann.

(Fortietzung.)
(S. Rep. B. III. S. 324. und 387

No. 57. B. Knoll von Luzern. 16 Fr.
z8> Osvü zz Fr.
59. Krieger; Vaterlandsvertheidiger, strebet so

nach eurem vorgestekten Ziele hin, daß ihr es auch
erreichet. r6 Fr.

60. Hs. Jak. Hindermeister von Schwamendin-
gen. 2 Fr.

61. Das Distriktsgericht Brngg. 200 Fr.
62. Pfarrverwalter AlsiS Theiler zu Buren, von

Patrioten gesammelt. 16 Fr.
63. Aus Schwanden, Kanton Linth, mit Freude

zur Rettung des Vaterlandes. 32 Fr.
64. Aus dem Distrikt Glarus, Kant. Linth ; von

einem Vat-rlandsfre n5. 32 Fr.
65. Aus dem Distrikt Bremgarten, Ka t. Baden.

Mein Sohn hast du wenig, so befleiße dich auch das
Wenige gern mitzittheilen. 2 Duktn.

à Aus dem Kant. Zürich. L- W. 4 Fr.
67. B. Joh. Jak. Herrose in Arau. 16 Fr.
68. B.Jos. "Reinhard, Mahler von Luzern, mit

redlichem Herzenswunsche viel Glck der Regierung
von Heftet en. 32 Fr.

69. B. Troll von Winterthur. Ich bin über wenig
getreu. 2 Fr.

Die Gesellschaft in Luzern hat in ihrer Sitzung
am 28 April beschlossen, den constituirten Gc-
walten des Kantons Argau, denen der Fond
für die iI,ooo, so ausgezeichnet großmüthige Be^-
?räq« schuldig ist, besondere Daukjufchriften zu über-
senden.

Denkfehler
Zm St. 6<z. Seite 484. Svalt 2. Zeile iy. von »Nt

ten — statt Raub, lies Staub.


	Anzeige von Opfern fürs Vaterland, eingesandt an die litterarische Gesellschaft in Luzern, für unsre Vaterlandsvertheidiger unter den 18000 Mann

